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Bela t lsch ug
Nachstehender Nachtrag zu dem revidirten Statut der

Städtischen Sparkasse vom 20 Oktober 1874 wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 1 April 1837
Dez Magistrat

Dsittev Nachtrag
zu dem

svidirten Statut des Städtischen Sparkasse
zu Halle a S vom KO Oktober 1874

Die Bestimmungen des durch Nachtrag vom 2 Sep
tember 1882 festgesetzten 27 werden aufgehoben und
tritt an deren Stelle folgende Fassung

Der nach Bestreitung der Verwaltungskosten verblei
bende Ueberschuß der Aktiva über die Passiva der Spar
kasse bildet ihren Reservesoud behufs Deckung etwaiger
Ausfälle Bei Berechnung der Aktiva sind Werthpapiere
welche einen Börsenpreis haben zu dem Börsenpreise zur
Zeit der Feststellung des Reservefonds anzusetzen Er
giebt der Abschluß der nach 22 alljährlich zu legenden
Rechnung einen Reservefond welcher zehn Prozent der
Passivmasse übersteigt so kann eiu von den städtischen
Behörden nach Anhörung des Direktoriums der Sparkasse
zu bestimmender Theil des überschießenven Betrags für
gemeinnützige öffentliche Zwecke der Stadt überwiesen
werden

Der Gemeindebeschlnß über die Verwendung unterliegt
der Genehmigung des Regierungs Präsidenten

Halle a S den 2 März 1887
Der Magistrat

I 8 Staude Zernial
Die Stadtverordneten Versammlung
I, L Gneist Colla Dr Karl Müller

Vorstehender Nachtrag wird hiermit bestätigt
Magdeburg den 26 März 1887

I 8
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

von Wolfi

BetmntMNchung
das Ersatz E äft der Stadt Halle a S

beirr,7
Gemäß der Bestimmung des Z 62 2 der Ersatz Ord

nung vom 28 September 1875 bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Musterungs Geschäft
im Aushebungsbezirke der Stadt Halle in der
Zeit vom 13 bis 20 April er in den Lokalen
des Bürgergartens und am 21 April die Loo
sung auf dem Rathhause stattfinden wird

Die Militärpflichtigen mit Ausschluß der Einjährigen
Freiwilligen welche hier stam mlistlich angemeldet sind er
halten schriftliche Vorladungen zu den verschiedenen Ge
flellungstagen und haben in nachstehender Reihenfolge zu
erscheinen

Mittwoch den 13 April er sämmtliche Reklamanten die
Nestanten des Jahrgangs 1864 und M ück deren Mili
tär Verhältniß endgültig noch nicht ger elt ist und
vom Jahrgang 1865 diejenigen deren Fam ien Namen
mit den Anfangsbuchstaben X H beginnen

Donnerstag den 14 April er von demselben Jahrgang
von Buchstaben s V

Freitag den 15 April cr von demselben Jahrgang vott
Buchstaben 6 und vom Jahrgange 1886 von
Buchstaben

Sonnabend den 16 April cr von demselben Jahrgange
von Buchstaben X F

Montag den 18 April cr von demselben Jahrgange von
Buchstaben 1 A und vom Jahrgange 1867 von
Buchstaben k

Dienstag den 19 April cr von demselben Jahrgange
von Buchstaben H 0 und

Mittwoch den 20 April cr von demselben Jahrgange
von Buchstaben 2
Vor Beginn der Musterung am 13 April cr

findet die Prüfung der eingereichten Anträge
auf Zurückstellung resp Befreiung von der ak
tiven Dienstpflicht statt zu welcher sich sowohl
sämmtliche Reklamsnten wie deren Eltern
Großeltern oder Geschwister sofern deren Er
werbsfähigkeit festzustellen ist einzufinden
haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltenen Vor
ladungen mit zur Stelle zu bringen Sollte es
vorkommen daß Stellungspflichtige Vorla
dungen nicht erhalten fo haben sich dieselben
spätestens bis zum 1 April cr im Militär
Bureau Zimmer No 7 im Polizei Gebäude
zu melden damit dort das Weitere veranlaßt
werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat
ein ärztliches don der Behörde beglaubigtes Attest einzu
senden resp beizubringen wer dagegen der Gestel
lung sich entzieht oder unentschuldigt fehlt und
an dem Gestellungstagen zu spät kommt wird
unter Umständen als unsicherer Dienstpflichti
ger behandelt nnd außerdem mit einer Geld
strafe bis zu 30 Mark eventuell entsprechen
der Haft bestraft

Halle a S dm 18 März 1887
Der Civil Borsitzende der Grsatz Kommission

der Stadt Halle
gez Staude

BekmmtmüchMg
Zur anderweiten Meistbietenden Vermiethnng der jetzt

vereinigten zur Zeit an den Kaufmann Booch vermiethe
ten Läden Nr 11 und 12 im Anbau am rothen Thurm
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d I bis dahin 1893
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
ist ein Termin auf

Montag den ÄS April d I
Vormittags KO Uhr

auf der Rathsstube im Waagegcbäude Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a S den 5 April 1887
Der Magistrat

Bekmmtmachmg
Der im städtischen Waagegebäude am Markt befindliche

zur Zeit an den Goldarbeiter Traverso vermiethete Laden
nebst Ladenstube und Niederlagsraum soll unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die 6 Jahre

vom 1 Oktober h I bis ult September 1893 am
Miltwoch hen ZV April d I

Vormittags 5 S Uhrauf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst meistbie

verMiethei wozu Reflektanten hiermit einge
laden sind

Halle a S den 5 April 1887
Der M agistrat

VekmmtumchWg
Zur öffentlichen Vermiethung des zur Zeit an den In

genieur Froberg vermietheten an der Vorderfront des
städtischen Waagegebäudes am Markt belegenen Ladens
nebst einem dahinter belegenen heizbaren Raume und einer
darüber befindlichen Stube nebst Kammer auf die 6 Jahre
vom 1 Oktober ds Js bis dahin 1893 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Ter
min aus

Donnerstag den KL April d I
VormittagsUhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu
Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 5 April 1887
Der Magistrat

BMmtMachmU
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke
Steinfirzche Nr 43 bis incü 4 eine neue

Baufluchtlinie festgestellt worden
In GeiNlMeit des Z 7 des Gesetzes vom 2 IM 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Ban Polizei Registratur Zimmet Nr 15 des Polizei Ver
waltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt und daß Einwen
dungen gegen die festgesetzte Fluchtlinie innerhalb einer
präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen
sind

Halle a S den 7 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke

vor dem Kirchthos Nr 5Z 3 und S4 eine neue
Straßen und resp Baufluchtlinie festgestellt worden
nach welcher das Terrain der beiden erstgenannten Grund
stücke soweit es von Wegen umschlossen ist dem dortigen
öffentlichen Platz zugelegt wird

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Ban Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei
Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen die festgesetzte Fluchtlinie innerhalb einer
präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen
sind

Halle a S am 7 April 1887
Der Magistrat

MchtaWKcher Theil
Halle den 12 April 1887

Die Nordd Allgem Ztg bringt in der Fest
nummer eine weitere Reihe von Aktenstücken zur Aufklä
rung über die Haltung der preußischen Staatsregierung
gegenüber Rom vor Beginn des kirchenpolitischen Streits
Die jetzigen sind älter als die früher veröffentlichten fallen
in die Zeit unmittelbar vor Annahme der Unfehlbarkeits
lehre und bestehen aus Berichten des deutschen Botschafters
in Rom Grafen Arnim welcher die Initiative ergriff um
die preußische Staatsregierung zu einem Protest gegen
das Dogma zu bewegen und den ablehnenden Antworten
der Staatsregierung Das Kanzlerblatt ist der Ansicht
die erste Veröffentlichung habe schon ergeben daß das
vatikanische Konzil und die Unfehlbarkeitslehre mit dem
Anfang des Kulturkampfs nichts zu thun gehabt habe
Es veröffentlicht die zweite Serie um darzulegen daß die
Haltung der preußischen Staatsregierung eine abwartende
war um das gute Verhältniß zum Papste nicht zu trüben
Ferner wird behauptet daß der Reichskanzler im Kultur
kampfe nur einen zeitweiligen Kriegszustand erblickt habe
und daß der Beginn des Kampfes sich deckte mit der
Parteinahme der päpstlichen Politik für das Centrum

Der Staatsanzeiger veröffentlicht amtlich das diesjäh
rige Sekundärbahngesetz Nach demselben sollen 19 neue Bahn
linien gebaut auf 6 Linien neue Geleisanlagen ausgeführt
un h eine Reihe von Bahnhofserweiterungen vorgenommen
werden Außerdem nimmt die Vorlage die Errichtung von
Dienstwohngehäuden für das Bahnbewachungspersonal in Aus
s A x er öurcy me onage oeomgie Aesammtaufwand e
ziffert sich auf 71,334,000 M

7 dem Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung deI
litt 1386 über die Unfall und Krankenver

sicherung der tMd Wrstwirthschaftlichm Arbeiter hat Ba
den einen ergänzenden beantragt wonach durch
Landesgesetz bestimmt werden die Beitrage
durch Zuschläge zu den Grundsteuern aufgebracht werden die
Zuschläge auf diejenigen PersoÄett welche für dw zu einem
Versicherungspflichtigen Betriebe gehörigen Grundstücke die
Grundsteuer zu entrichten haben auch dänn umgelegt werden
dürfen wenn die Grundsteuerpflichtigen nicht die Unternehmer
des betreffenden Betriebes sind Die Betriebsunternehmer an
deren Stelle hiernach die Grundsteuerpflichtigen die Zuschläge
entrichtet haben sollen verpflichtet sein den letzteren hierfür
Ersatz zu leisten

Die Frage des Berechtigungswesens der höheren
Lehranstalten wird das Abgeordnetenhaus demnächst beschäftigen
Angesichts des Einflusses welchen die Berechtigungen auf den
Besuch der Anstalten und hiermit auf die Lebensfähigkeit der
selben ausüben läßt sich voraussichtlich eine lebhafte Verhand
lung erwarten Die Frage ist zweifellos auch eine der wich
tigsten welche seit lange auf dem Unterricht gebiete zur
Berathung gekommen sein durfte Die äußere Veranlassung
dieser Verhandlung hat die Verfügung des Ministers
öffentlichen Arbeiten vom 6 ZÄi IM wonach den
Abiturienten der Oberrealschulen vom Jahre 1889 ab die Be
rechtigung für den Staatsdienst im Bau und Maschinenfach
entzogen werden soll Die Direktoren der bestehenden Ober
realfchuleu sowie die Magistrate zu Halberstadt Breslau und
Gleiwitz haben sich mit Petitionen an beide Häuser d s Landtags
behufs Rückgängigmachung dieser Verfügung gewandt Das Ab
geordneteuhaus si über diese Petitionen mit sehr schwacher
Majorität zur Tagesordnung übergegangen Die Unterrichts
kommissiou des Abgeordnetenhauses hat jetzt durch den Abg
Dr Peters Neustadt einen sehr eingehenden Bericht über
diese Petitionen erstattet und empfiehlt mit 14 gegen 1 Stimme
dem Abgeordnetenhause d m folgenden Antrag In Rücksicht
daraus daß es dringend wünschenswerth ist die Vorschriften
über Vorbildung für oen Eintritt in den Staatsdienst einer
allgemeinen gesetzlichen Regelung zu unterwerfen beschließt die
Kommission die Petitionen der königl Staatsregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen Dieser Antrag wnrde
gemeinschaftlich von den Ab g von Schenckendorff und von
Holtz gestellt die in d r Mvtivirung des Antrages jedoch eine
gewisse wenn auch geringe Verschiedenariigkeit der Auffassung
hervortreten ließen Nach dem Kommissionsberichte erklärte
der Abg von Schenckenvoiff wie es auch nach den weitere
Ausführungen des Herrn Regierungskommissars gewiß keinem
Zweifel unterliege daß ver Herr Minister nach dem bestehende



Rechte für sein Ressort eine dahingehende Verordnung habe
erlassen können Es sei dies von keiner Seite angefochten wor
den Auch könne man zugeben daß die Gründe welche den
Herrn Minister zu der betreffenden Verordnung geführt hätten
von dem Ressortstandpunkt innerhalb gewisser Grenzen ver
theidigt werden könnten Man könne sich aber in der Unter
richtskommission unmöglich einseitig von diesem Ressortstaxd
punkt leiten lassen sondern inüsse auch die Konsequenzen in
Betracht ziehen welche jene Verordnung auf das allgemeine
Unterrichtswesen ausübe Von diesem Gesichtspunkt aus
könne man die Zurücknahme der Berechtigung nachdem sie ein
mal gegeben war nicht billigen Sie müsse nothwendig die
Oberrealschulen schädigen weil sie ihnen einerseits eine wesent
liche Berechtigung nehme und weil sie andererseits das öffent
liche Vertrauen zu diesen Anstalten welche man in Hinblick auf
eine gesundere Gestaltung des höheren Unterrichtswesens noth
wendig erhalten müsse herabsetze Aus diesen Gründen
müsse er die Petitionen zur Berücksichtigung empfehlen Da
man aber annehmen könne daß der Herr Minister seine Ver
ordnung nur bei einer allgemeinen gesetzlichen Regelung der
Berechtigunassrage zurücknehmen werde und da man anderer
seits einen Rechtszustand welcher die Ertheiluug und die Wie
deraufhebung jener Berechtigung von der jeweiligen Auffassung
des Ressortministers abhängig macht nicht wohl weiter fortbe
stehen lassen könne auch in anderen Ressorts die gleichen Uebel
ständebeständen so sei gleichzeitig die ollgemeine gesetzliche Regelung
des Berechtianngswesens für den Eintritt in den Staatsdienst
in diesem Antrage gefordert worden Von dem Abg v
Holtz dem Vorsitzenden der Unterrichtskommission wurde der
Antrag dahin deklarirt daß die Berechtigung der Klage der
Petenten anzuerkennen sei Die Oberrealschulen seien zum Theil
in der loyalen Voraussetzung errichtet daß den Abiturienten
der Anstalten der Eintritt in den höheren Staatsdienst wenn
auch nur in beschränkter Weise offen stände und daß mit der
Zurückziehung dieser Berechtigung seitens des Herrn Ministers
die Schulen schwer geschädigt würden Andererseits möchte
man aber anerkennen daß die Lage des Herrn Ministers für
öffentliche Arbeiten seinen Beamten gegenüber eine äußerst schwie
rige sei da dieselben sich so lange als die übrigen technischen
Staatsressorts dem Beispiele des Ministers für öffentliche Ar
beiten nicht folgten sich als Beamten zweiter Klasse ansehen
würden und daß man von dem Minister nicht verlangen könne
eine Verordnung ausrecht zu erhalten welche zur Voraussetzung
gehabt habe daß die übrigen Ressortminister mit ihreu techni
schen Beamten folgen würden Die Sache könne billiger Weise
nur dadurch ihre Erledigung finden daß dem einzelnen Mini
ster die Berechtigung entzogen werde die Vorbildungsbedingun
gen für die Beamten seines Ressorts einseitig festzusetzen und
daß dies durch eine allgemein gesetzliche Regelung ersetzt werde

In der Commission wurde bei der Berichtsverlesung von
dem Abg Hermes in Aussicht gestellt daß die deutschfreisin
nige Partei eine Trennung dieses Antrages dahingehend beab
sichtige daß 1 die Petitionen der Regierung zur Berücksichtig
ung überwiesen werden sollten und daß 2 eine gesetzliche Re
gelung des Berechtigungswesens gefordert würde Der Sinn
dieses Antrages geht dahin daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten zunächst unabhänging von einer allgemein gesetzlichen
Regelung des Berechtigungswesens seine Verfügung vom 6
Juli 1386 bezüglich der Oberrealschulen zurücknehmen solle
Welcher Antrag die Mehrheit im Hause finden wird bleibt ab
zuwarten In der Commission wurde der Antrag auf einfache
Berücksichtigung welcher also den ersten Theil des deutschfrei
sinnigen Antrags darstellt mit 11 gegen 4 Stimmen abgelehnt
Wir wollen hoffen daß das Berechtigungswesen nicht eher von
der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses verschwinden möge
bis es seine Lösung im Sinne einer gedeihlichen Entwickelung
des höheren Unterrichtswesens gefunden hat Daß heute jedem
einzelnen Minister das Recht zusteht die Anforderungen für
den Staatsdienst vorzuschreiben ist ein Uebelstand der noth
wendig beseitigt werden muß Mit Recht hob der Abg Seyf
farth Magdeburg in der Commission hervor daß bald viel
leicht auch den Realgymnasien von einem Minister die Berech
tigung nach irgend einer Richtung entzogen werden könnte

Unsere Stiefschwester

Von M Day
Wir waren unserer sieben jede mit ihren besonderen

Gemüths und Körperanlagen aber alle mit einem gemein
samen Charakterzug dem Gerechtigkeitsgefühl Theils ist
es uns vom Vater anererbt theils von der Stiefmutter
anerzogen worden Nun eine jede Tugend trägt ihren
Fehler in sich auch die Gerechtigkeitsliebe ist in unserer
Familie vielfach zur Schrulle und Marotte geworden und
von unserer Jüngsten sagt man sie habe ihr Lebensglück
dadurch verscherzt Wir freilich wir wissen es besieg

Sie ist unsere Stiefschwester und es herrsAe bei ihrem
Erscheinen viel Aufregung in unserm Hause Sechs
Mädchen sind für jeden Hausb genug für den eines
Landarztes mit mehr strapaziöser als einträglicher Praxis
Übergenug Zudem hatten wir eine Abneigung gegen das
Verhältniß in das die Neugeborene uns brachte Bisher
hatten wir wenig auf den Unterschied zwischen rechten
Kindern und Stiefkindern geachtet erst als er in das
eigene Haus treten sollte drängte er sich uns in seiner
vollen Bedeutung auf

Das Wort Stiefkind hat in Kinderherzen einen bösen
Klang Ein jedes kennt dieses Mädchen aus dem Märchen
das in kalten Wintertagen ausgeschickt wurde um Erd
beeren im Schnee zu suchen und jenes andere das aus
Angst um die verlorene Spindel in das Wasser sprang
und sich bei Frau Holle als Magd verdang Und wenn
es beiden auch verhältnißmäßig gut erging und eines mit
der Gabe des Perlenweinens das andere mit der des
Goldsprechens zurückkehrte Das Kind hält selbst unter
so glänzenden Verhältnissen nicht viel vom Weinen und
Gold ist ihm ein zu fern liegender Begriff als daß es
seu em liebeshungrigen Seelchen das Mutterherz aufwiegen
sollte Daß solches aber das heimkehrende Stiefkind jemals
in gleicher Liebe wie die eigene Tochter umfangen habe
davon melden die Märchen nichts sie sind eben wahre
Geschichten bei all ihrem phantastischen Wesen Es kam
wie wir es gefürchtet hatten Unsere Stiefmutter war
eine streng rechtliche Frau Sie war vordem unsere Er
zieherin gewesen und in Anbetracht ihrer hochachtbaren
Eigenschaften und des wohlthätigen Einflusses den sieMf
uns ausübte hatte der Vater sie zu unserer Mutter er
hoben aus der Konvenienzheirath war dann eine tiefe
Herzensneigung entstanden Sie erzog uns vortrefflich
mit all der Ruhe der Festigkeit der Ueberlegung die ihr
eigen waren Der strengste Pädagog der sich nur je über
den weiblichen Mangel an Logik ereiferte hätte gegen dies

Der wie bereits berichtet am Gründonnerstag ein
getretene Tod des Straßburger Reichstagsabgeordneten
Kablö wird bei Allen die den erst im 57 Jahre stehen
den Mann kannten aufrichtiges Bedauern erregen Kablö
gehörte dem Reichstage seit 1878 als Protestler an in
seinem Wesem lag aber nicht die leiseste L pur von Haß
oder gar herausfordernder Feindseligkeit gegen das Deutsch
thum Die Losreißung des Elsaß von Frankreich hatte
für seine persönlichen Interessen empfindliche Nachtheile
zur Folge gehabt indeß nicht daraus sondern mehr aus
der Starrköpfigkeit des allemannischen Volkscharakters er
klärt sich seine Opposition gegen den Frankfurter Frieden
Kablö war ein vollendeter Typus dieses Volksthums und
er gab etwas darauf als solcher zu erscheinen In Hirth s
Parlamentsalmanach ließ er von sich sagen Von alt
elsässischer Abstammung trotz dem ö am Ende des Stam
mes Man wird von ihm annehmen dürfen daß er sich
an einer aktiven Förderung der Revanchebestrebungen nie
mals betheiligt hat Er kam im Gegentheil mit der Zeit
immer mehr zu einer Politik welche trotz des grundsätz
lichen Proteststandpunktes auf die Ausgleichung der Gegen
sätze bedacht war Im Reichstage ist Kablö öffentlich sel
ten aufgetreten er nahm aber fleißig Theil an den Sitzun
gen und knüpfte im Privatverkehr zahlreiche Bekanntschaf

ten mit Mitgliedern aller Parteien an Die demonstra
tive Abgeschlossenheit in welcher sich die meisten seiner
Proteftationskollegen gefallen fand an ihm keine Unter
stützung er verschmähte sogar die Soireen oder die Früh
schoppen des Reichskanzlers nicht Wie er sich unter den
inzwischen sehr veränderten Verhältnissen benommen haben
würde ist freilich schwer zu sagen denn es ist ihm bei
seiner rasch vorschreitenden Krankheit nicht mehr vergönnt
gewesen in dem neuen Reichstage zu erscheinen Man
wird aber kaum irren wenn man annimmt daß er von
der schlechthin intransigenten Haltung welche die elsaß loth
ringischeu Reichstagsabgeordneten fortan einnehmen zu
wollen scheinen abgerathen haben würde Unter diesem
Gesichtspunkte hat sein Tod eine besondere Bedeutung Er
kann eine solche aber auch noch in anderer Richtung ge
winnen Inmitten des unerfreulichen elsaß lothringischen
Wahlergebnisses vom 21 Februar hat Straßburg einen
Hoffnung erweckenden Lichtpunkt geboten Während Kablö
bei der Reichstagswahl von 1884 72 Proz der abgege
benen Stimmen auf sich vereinigte erhielt er diesmal 54,5
Proz der Rest fiel auf den von Elsässern und Altdeut
schen gemeinsam aufgestellten Rechtsanwalt Petri Selbst
die außerordentliche Popularität deren sich Kablö in
Straßburg erfreute hatte es also nicht verhindern können
daß die Protestpartei bis hart an die Niederlage kam
Danach erscheint die Hoffnung berechtigt daß nnnmehr
ein zweiter Anlauf den versöhnlichen Elementen zum Siege
verhelfen werde In der kritischen Lage des Augenblicks
kam die Neuwahl welche die Hauptstadt des Reichslan
des demnächst vorzunehmen haben wird von ungewöhn
licher Wichtigkeit werden Möge man in Straßburg aus
der jüngsten Vergangenheit die richtige Lehre ziehen

Das Ende des Zollkrieges zwischen Oesterrei,ch
und Rumänien ist noch immer nicht abzusehen

sorgsame Abwägen von Zulassen und Verhindern von
Loben und Tadeln nichts einzuwenden vermocht Wir
waren kräftige wetterharte Mädel mit hellen Köpfen frei
von Gefühlsschwang und sentimentalem Wesen Es war
uns früh gesagt daß wir einmal auf eigenen Füßen zu stehen
hätten so lernten wir fleißig um baldmöglichst unser Ziel
zu erreichen der Vater nickte wenn wir mit den Quanal
zeugniffen vom Prediger kamen und lobte uns in sci ner
kurzen trockenen Weise Die stehen einmal im Leben
ihren Mann Wenn eine etwas begangen hatte so
Wrde sie gestraft das war selbstverständlich die Uebel
thäterin hätte es selber nicht anders gewünscht die Strafe
rehabilitirt auch in Kinderaugen

Als nun das kleine Schwesterchen da war lernten wir
manches kennen was wir vordem nicht gekannt hatten Zu
nächst ein feuchtes Flimmern in unseres Vaters Augen War
es daß er die zweite Frau mehr liebte als er die erste
geliebt hatte war es nur die wehmüthige Freude des
alternden Mannes über ein letztes junges Sprößlein am
bald kraftlosen Stamme genug er blickte das Schwester
chen anders an als er uns angeblickt hatte Kinder sind
feinfühlig auch daß mit unserer Stiefmutter eine Verän
derung vorging merkten wir bald Ich würde mich gegen
das treue selbstlose Mühen der Frau versündigen wollte
ich sagen es hätte uns jemals an etwas gemangelt Da
war Kleidung und Speise für die Gesunden aufopfernde
Pflege für die Kranken Sie konnte dem eigenen Kinde
nicht mehr geben als sie den fremden gab aber sie gab
es in anderer Weise

Ihr Wesen war ernst und gefaßt mit fest männlicher
Selbstbeherrschung wußte sie die Schicksalsschläge des
Lebens zu ertragen Als aber eine böse Kinderkrankheit
das Neugeborene an den Rand des Grabes brachte hörten
wir sie schluchzen und weinen Wir litten dann alle an
derselben Krankheit sie harrte treulich die langen Nächte
hindurch an unseren Betten aus wie sie an dem ihres
Kindes gesessen hatte aber ihre Hand zitterte wenn sie
uns die Arznei reichte ihre Fragen an den Arzt klangen
nicht athemlos angsterstickt und sie schloß uns nicht mit
derselben jubelnden Hast in die Arme als wir zum ersten
Mal das Bett verlassen dursten Sie freut sich nicht
sagte unsere Aelteste und in unseren Herzen klang es nach

Auch die Kleine wurde gestraft wenn sie sich vergangen
hatte mit so erregter Stimme mit so bebenden Händen
als ob die Mutter selber die Strafe erleide die sie am
eignen Fleisch und Blut vollzog Dann weinte das Kind
und gelobte Besserung und die Mutter schloß sie in die
Arme und liebkoste sie Wir die wir unsere Strafen stolz

Während desselben gilt für die von Oesterreich nach Ru
mänien exportirten Jndustrieprodukte ein autonomer Zoll
tarif welcher für die meisten Artikel eine bedeutende Zoll
erhöhung für einige eine solche von mehreren 100 pCt
bedeutet Den österreichischen Häusern ist daher ein
direkter Export nach Rumänien theilweise ganz unmöglich
Dieser Umstand müßte nun den Industriellen Deutschlands
für welches mit Rumänien einen Meistbegänstigungsver
trag gilt zu Gute kommen Seitens der österreichischen
Industriellen wird aber die ihnen durch den autonomen
Zolltarif verschlossene Grenzlinie nach Rumänien dadurch
umgangen daß sie ihre Produele über Deutschland und
die Schweiz wo sie sich Ursprungszeugnisse zu verschaffen
wissen nach Rumänien senden Selbst die hierdurch be
dingten höheren Frachtkosten verhindern nicht daß sie den
deutschen Absatz schwer schädigen da es sich hier vielfach
um Artikel handelt die Oesterreich weit billiger produziren
oder fabriziren kann als unsere Industrie außerdem fällt
auch der niedrige Stand der österreichischen Valuta zum
Schaden unserer Producenten ins Gewicht Namentlich
in sächsischen Jndästriekreisen werden daher Maßnahmen
gefordert welche diesen Mißbrauch mit Ursprungszeug
nissen verhindern

Zum Geläut der Festtagsglocken bildete die neue
Schreckensmähr die aus St Petersburg dumps herüber
klang einen schrillen Mißklang Von Neuem war das
Haupt des Beherrschers aller Russen von einem frevle
rischen Anschlage bedroht gewesen Glücklicher Weise wurde
auch dieser meuchlerische Plan ehe er sein Ziel erreichen
konnte erstickt Nach indirekten Meldungen hatten der
Zar und die Zarewna am Mittwoch den Rückweg von
Petersburg nach Gatschina angetreten und fuhren über
den Morskoi Im Vorflur eines Hauses dieser langge
streckten Straße hatten sich ein Mann anscheinend Student
und eine in Plaids gehüllte Frau aufgestellt waren jedoch
schon längst den hin n d her zerstreuten Geheimpolizisten
durch ihr scheues Wesen aufgefallen Ehe das kaiserliche
Paar diese Stelle passirte wurden beide Personen in aller
Stille verhaftet Man will in den Plaids Sprengbomben
gefunden haben Ueber dem Hausflur in dem die beiden
Verdächtigen gestanden hatten war eine leere Wohnung,
so daß man glaubt von dort habe das Attentat ausge
führt werden sollen In der Nähe der beiden Verhafteten
hatte sich ein Mann postirt welcher eine Bittschrift in
der Hand hielt Derselbe überreichte diese auch als der
Kaiser und die Kaiserin vorbeifuhren da er die in aller
Stille erfolgte Verhaftung seiner Mitverschwörer unbe
achtet gelassen hatte Jedenfalls sollte auf diese Weise
der kaiserliche Wagen zum Stehen gebracht und alsdann
der Anschlag verübt werden Erst jetzt erhielt der Zar
vom Polizeipräsidenten Kenntniß von der Gefahr die über
seinem Haupt geschwebt hatte

Die Slawophilen der russischen Armee werden bald
wieder auf einem Banket mit dem Säbel rasseln können
Die bulgarischen Offiziere Benderew Grujew Stojanow
Gushew und Wasow sind in St Petersburg eingetroffen
uud zur Theilnahme an einer öffentlichen Versammlung
mit Souper eingeladen worden

wie die Indianer am Marterpfahl erlitten und jede Ver
sprechung als Feigheit auslegten wandten uns lächelnde
ab und beugten uns über unsere Bücher Wir trugen es
dem Kinde nicht nach dazu waren wir zu rechtlich ge
sinnt aber wir liebten es auch nicht wie die Eltern es
liebten Eine solche Liebe war uns etwas fremdes wider
natürliches ja fast unrechtes

Unser Schwesterchen war noch sehr jung als sie von
ihrer Ausnahmestellung Kenntniß erhielt Man hatte ihr
eines der Märchen erzählt in denen die Stiefmütter eine
so traurige Rolle spielen sie hatte die unverständlichen
Ausdrücke lange im Köpfchen hin und her bewegt und
kam dann mit der Frage zu uns gelaufen Was ist das
eine Stieftochter Die Stieftöchter sind wir ent
gegneten wir Du bist die rechte Tochter Ihr
Alle fragte sie Wir Alle

Als sie dann Abends im Bettchen lag und mit der
Mutter betete sagte sie Liebe Mama ich möchte lieber
auch keine rechte Tochter sein

Als sie älter wurde begann sie ihr ganzes Dasein als
ein Unrecht gegen uns jzu empfinden Der auch bei ihr
stark entwickelte Familiengerechtigkeitssinn litt schwer unter
dem Vorzug den sie vor uns erhielt Obgleich sie um
so viel jünger und von zarterer Gesundheit war suchte
sie es uns in Allem gleich zu thun Niemals konnte die
Mutter sie bewegen von einer anderen Speise als der
nusrigen zu genießen und der Vater mußte in seiner Be
rufseigenschaft ein Machtwort sprechen sobald sie irgend
ein wärmeres Kleidungsstück anlegen sollte Das Be
mühen ihre angeborene Zärtlichkeit und Liebebedürftigkeit
den Eltern gegenüber in Schranken zu halten um den
Gegensatz zwischen uns nicht noch mehr zu verschärfen
rührte selbst unsere kalten Verstandesnaturen Wie ein
Strom der in seinem natürlichen Laufe gchemmt wird
mit desto stärkerer Gewalt einen anderen Weg sucht so
schloß sich ihre hingebende Seele indem sie sich der Zärt
lichkeit der Eltern entzog umso eifriger an uns Geschwister
an und die zarte Sorgfalt mit der sie iu uuser Wesen
einzugehen wußte das feine Verständniß mit dem sie un
sere Eigenschaften in das beste Licht zu stellen suchte ver
bunden mit dem herzbewegend bittenden Ausdruck der stets

in ihren blauen Augen lag bewirkten daß sie sllmälig
der allgemeine Familienliebling wurde und jede einzelne
so viel inniger und vertrauter mit ihr als mit den An
dern stand daß sie auch dieses wieder als ein Unrecht z
empfinden und uns schüchtern darob zu tadeln begann

Fortsetzung folgt



Das Journal de St Petersbourg konstatirt daß
der in einem Pariser Blatte enthaltene Bericht über eine
Unterredung welche ein Korrespondent dieses Blattes
jüngst mit einem hohen Beamten des russischen Ministe
riums des Auswärtigen gehabt haben sollte auf Erfin
dung beruht Das Journal fügt hinzu seine Leser wüß
ten daß kein Staatsmann für die Worte verantwortlich
gemacht werden könnte welche es irgend einem Korrespon
denten beliebe ihm in den Mund zu legen Vor der
Rückreise des Botschafters Fürsten Lobanoff nach Wien
wurde derselbe noch vom Kaiser empfangen ebenso der
Botschafter Graf Schuwaloff

Wie die Neue Zeit erfährt beabsichtigt das Finanz
ministerium auch die in Rußland ansässigen oder in russi
schen industriellen und kommerziellen Etablissements ange
stellten Ausländer zu der Steuer für Reisepässe ins Aus
land heranzuziehen Von dieser Steuer sollen indessen
diejenigen Personen befreit bleiben welche zu nur drei
monatlichem Aufenthalte auf ihre im Auslande belegenen
Besitzungen verreisen

Telegraphische Nachnchlsn
London 11 April Die Volksmenge welche an der Kund

gebung im Hyde Park theilnahm etwa 100000 Personen zer
streute sich gegen 5 Uhr in sller Ruhe Die größere Zahl
derselben bestand aus Neugierigen Die Haltung der Menge
in welcher viele Sozialdemokraten mit rothen Fahnen bemerkt
wurden war eher indifferent und wenig enthusiastisch Als der
Zug auf dem Wege nach Hhde Park Piccadilly passirte zeigte
Nch Gladstone am Fenster eines dort gelegenen Hauses und
wurde von der Menge stürmisch begrüßt

London 11 April Heute fand im Hyde Park eine große
von Anhängern Gladstone s und Parnell s veranstaltete Kund
gebung gegen die irische Strafrechtsnovelle statt bei welcher
mehrere Redner darunter auch Parlamentsmitglieder das Wort
ergriffen Die Polizei war zahlreich am Platze Ruhestörungen
sind bisher nicht vorgekommen

London 11 April Wie das Journal Cork Herald meldet
ist die Regierung davon verständigt worden daß ein mit Dy
namit beladenes Schiff welches aus einem amerikanischen Ha
fen vor etwa 14 Tagen ausgelaufen war am letzten Donnerstag
bei Aoughal gesehen worden sei Es ist angeordnet worden
alle verdächtigen Personen welche landen sollten zu verhaften

Rom 11 April Der Kronprinz ist leicht an den Masern
erkrankt

UMs EtzrsM
Der Kaiser wohnte am ersten Osterseiertage dem

Ftstgottesdienst im Balkonsaal des Kaiserlichen Palais
mit der Kaiserin bei und empfing zur Antritts
audienz die neuernannten außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister der Republik Ecuador Dr An
tonio Flores und der Republik Guatemala General Ton
Pedro Romolo Negrete Nachmittags versammelten sich
der Kaiser die Kaiserin die Kronprmzliche Familie Prinz
und Prinzessin Wilhelm Prinz und Prinzessin Christian
von Schleswig Holstein Prinz Alfred von Großbritannien
ältester Sohn des Herzogs von Edinburgh sowie der
Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen zur Fa
milientasel im Kaiserlichen Palais

Vor dem Kaiserlichen Palais sammelten sich
am Sonntag um die Mittagsstunde bei dem herrlichen
Jrühlingswetter wiederholt Hunderte um den Kaiser zu
sehen Ihre Hoffnung sollte nicht getäuscht werden
Kurz vor 1 Uhr rückte von der Friedrichstraße her die
Wache an die heute von dem Kaiser Franz Garde Greua
dier Regiment gestellt wurde Als die Wache das Palais
erreicht hatte trat Se Majestät jubelnd begrüßt an das
zweite Fenster Da immer von Neuem der Jubel los
brach erschien der hohe Herr noch zweimal am Fenster
und nahm mit freundlichem Lächeln die Huldigungen seines
Volkes entgegen

Der Kaiser hat den General der Infanterie von
Voigt Rheetz bisher General Inspekteur der Artillerie
zum General Inspekteur der Feld Artillerie den Ge
neral Lieutenant Roerdansz zum General Inspekteur der
Fußartillerie und den General Major von Teichmann Lo
gischen zum Inspekteur der ersten Fuß Artillerieinspektion
ernannt Die Genannten wurden am Sormabend vom
Kaiser empfangen

Ueber die Kaiserin anöver im Herbst ist bestimmt
worden Die Ankunft des Kaisers in Königsberg erfolgt
am 5 September am 6 September findet eine große Pa
rade am 7 das Corpsmanöver am 9 nd 10 die Feld
manöver statt am 11 oder 12 September begiebt sich
Se M der Kaiser nach Stettin

In Belgrad empfing am Sonnabend der König
den neuen italienischen Gesandten Galvagna zur Über
reichung seines Beglaubigungsschreibens

Oberst King Harman ist wie aus London gemel
det wird zum Parlaments Untersekretär für Irland ernannt
worden

Das Ministerium von Elsaß Lothringen hat beschlossen
daß die Verfügung vom 31 Dezember 1886 wonach
jeder der der französischen Armee angehört oder zu der
selben in Beziehung steht eine Genehmigung zum Aufent
halte in den Reichslanden einzuholen hat fortan auf alle
Franzosen mit Ausnahme derjenigen die bereits im Lande
wohnen anzuwenden ist Die Landeszeitung für Elsaß
Lothringen veröffentlicht die bekannten Veränderungen
im Ministerium Unterstaatssekretär Ledderhose erhielt
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klasse

Der bekannte Reiseschriststeller Alexander Ziegler aus
Ruhla in Thüringen ist am Sonnabend in Wiesbaden
gestorben

Der Berliner Correspondent der Londoner Times
berichtet daß der Herzog von Edinburg bei seinem kürz
lichen Aufenthalte in Deutschland formell auf seine Rechte
auf den Thron von Sachsen Coburg Gotha zu Gunsten

feines ältesten Sohnes des Prinzen Alfred welcher jetzt
in Deutschland für seine künftige Stellung erzogen werde
verzichtet habe

Nach der Volks Ztg geht durch die Presse die
Nachricht daß in der Soiree im Königlichen Schlosse am
Geburtstage des Kaisers die Stadt Berlin nicht durch de
Oberbürgermeister von Forckenbeck sondern durch den
zweiten Bürgermeister Duncker vertreten war und zwar
aus dem Grunde weil Herr von Forckenbeck keine Ein
ladung erhalten hatte Diese Thatsache ist in Berlin
seit langer Zeit öffentliches Geheimniß und im Publikum
sehr lebhaft besprochen worden Hierzu bemerkt die

Krzztg Die Meldung ist auch nach unseren Informa
tionen richtig Als Grund der Nichteinladung wird die
Abstimmung über die Militärvorlage anzusehen sein Auch
andere parlamentarische Gegner des Septennats haben zu
jener Soiree keine Einladung erhalten

Die Verwaltung der Nordhausen Erfurter Bahn ist
durch Königlichen Erlaß der Eisenbahndirektion zu Frank
furt a M die der Aachen Zülicher Bahn der Eisenbahn
direktion linksrheinischen zu Köln zugetheilt worden

Die der Dynamitkompagnie gehörige Nitrogly
cerinfabrik in Freiberg in Sachsen ist wie aus Dres
den gemeldet wird in die Luft geflogen

Die Augustkonferenz fällt in diesem Jahre aus
Für den 27 April ist die Jahreskonferenz des lutherischen
Vereins der Provinz Brandenburg in Aussicht genommen

Zum Präsidenten des Reichseisenbahnamts welche
Stelle schon seit einiger Zeit erledigt ist ist dem Verneh
men nach Geheimer Ober Regierungsrath Dr Schultz
in Aussicht genommen

Die Socialdemokraten sind fortgesetzt bemüht ihre
Agitationen auch in die Kasernen zu tragen und die Dis
ciplin in der Armee zu erschüttern Zu dem Zwecke sollte
neuerdings ein Fluglatt An die Arbeiter im Sol
datenrock dienen welches durch das Berliner Polizei
präsidium auf Grund des Socialistengesetzes verboten wor
den ist

Ein Lager sozialdemokratischer Schriften
16 Ctr schwer ist am 16 ds Ms von der Hamburger
Polizei beschlagnahmt worden Sie verhaftete den Auf
bewahrer derselben den Schwiegervater des ausgewiesenen
Sozialisten Grünberg Die vorgefundenen Schriften wiesen
Verbindungen nach über ganz Deutschland und veranlaßten
Haussuchungen uud Verhaftungen in Ilmenau Einsiedeln
Eltville Eupen Stettin Königsberg Mannheim und Pir
masenz Hier wurden acht Personen darunter der Be
richterstatter Steinfatt von der Bürgerzeitung verhaftet

Die Geheimen Regierungsräthe und vortragenden
Räthe im Ministerium der öffentlichen Arbeiten Freiherr
von Zedlitz Neukirch der bekannte Abgeordnete und schnei
dige Führer der sreikonservativen Partei und Dr jur
Micke sind zu Geheimen Ober Regierungsräthen ernannt
worden

Dem Lorrain zufolge wird sich der aus Elsaß
Lothringen ausgewiesene Thierarzt und Reichstagsabgeord
nete Antoine definitiv in Frankfurt a M niederlassen
In Paris hat sich Antoine nur kurze Zeit aufgehalten
er hat seinen Sohn der dort eine Schule besucht abgeholt
und denselben bis an die Grenze begleitet

Nach der Voce della Verita beabsichtigte der Mi
nister von Puttkamer seinen Aufenthalt in Rom woselbst
er incognito weilte bis zum ersten Osterfeiertag auszu
dehnen

Konstant in opel 9 April Die Quarantäne für
die Provenienzen von der Donau und aus Sizilien ist auf
gehoben

Der Afrikareisende Oskar Lenz ist am Sonnabend in
Wien eingetroffen

Wie aus Rom gemeldet wird war der Universitäts
Professor Jacob Canepa vor seinem Laboratorium in
Chiavari mit der Beaufsichtigung der Aufstellungsarbeiten
zu einem neuen großen Apparat in der Schwere von 400
Kilogramm beschäftigt als eine der Stützen nschgab und
der Apparat auf den Professor stürzte Der Gelehrte
wurde nur noch als unkenntliche zerquetschte Masse aus
gefunden

Zu dem 77000 Lire Diebstahl meldet der Di
ritto in Modena des Ferneren daß dieselben von einem
gewissen Pietro Passetore in Pinerola herstammten der
eine Mühle und noch andere Theile von den Erzherzog
lichen Gütern um den Gesammtbetrag von 82 000 Lire
angekauft hatte Bei der Uebergabe des Geldes hatte er
den inzwischen verhafteten Dr Wippern gebeten dasselbe
durch die österreichisch ungarische Bank nach Wien zu sen
den was dieser jedoch als mit zu viel Umständen verbuu
bunden ablehnte Dr Wippern brachte nun das Geld
persönlich auf das Postamt nach Pisa und entlehnte von
einem Beamten daselbst der ihn kannte das amtliche Sie
gel da er das seinige in Finale vergessen haben wollte

Aus dem Nachlaß Leopold vManke s sollen
der Krzztg zufolge diejenigen Kollegienhefte welche die
Zeit von den Kreuzzügen bis zu der Reformation behandeln
als Ergänzung der Weltgeschichte und zwar genau
in dem v Ranke schen Wortlaute noch im Lause dieses
Jahres erscheinen Zu erwähnen ist noch daß von dem
Ankauf der Ranke schen Bibliothek seitens des Staates
Abstand genommen und daß dieselbe an eine nordamerikanische
Universität verkauft worden ist

Der erste Hofarzt des Kaisers Geh Sanitäts
rath Dr August Ludwig Wallmüller ist am Mittwoch
Abend zu Wiesbaden im Alter von 55 Jahren gestorben
Die Beerdigung des Verstorbenen fand am Sonnabend in
Berlin statt

Ein schrecklicher Vorfall wird von italienischen
Blättern aus Cosenza gemeldet Dort wurde so wird

berichtet vor einigen Tagen der Sindaco Eausi begraben
erst nach der Beerdigung kam der in der Ferne weilende
Sohn des Todten in der Heimath an und verlangte die
Leiche seines Vaters zusehen Als man denZarg öffnete
ergab sich die gräßliche Entdeckung daß der Begrabene im
Sarge wieder zu sich gekommen und vergebens gesucht
hatte den Sargdeckel zu öffnen Man fand ihn mit
verzerrten Gesichtszügen die Hände in den Haaren und
die Fingernägel zerrissen und mit Blut bedeckt Wahr
scheinlich dürfte der Fall der jetzt die Runde durch die
Blätter macht in Wirklichkeit wie wir demnächst wohl
erfahren werden ganz anders verlaufen sein

Die Besserung in dem Befinden der Herzogin Thyra
von Cumberland macht erfreuliche Fortschritte Am
Donnerstag konnte die Kranke bereits eine kurze Spazierfahrt
in Begleitung der Schwester Elisabeth und der Gattin des
Professors Obersteiner unternehmen

Nachträglich sind nunmehr die dem Fürsten Bis
mark von den Getreuen in Jever zugedachten 101
Kiebitzeier in Berlin angelangt Die der Sendung und
zwar wie gewöhnlich auf einer Karte beigefügte Widmung
lautet

Dem Fürsten Bismarck
Freuet unse Kanzler sick
Freut wi uns nich minner
Hoch lew Du Geburtsdagskind
Hoch Dien Fro uu Kinner Die Getreuen

Es ist bekannt daß der König der Belgier einen
Preis von 25,000 Fr für die beste Beantwortung
einer jährlich auszuschreibenden Preisaufgabe gestiftet hat
1885 lautete die Aufgabe Es sollen die Wege worauf
man am Besten zur Popularisirung der Geographie gelangt
dargelegt und deren Lehrmethode entwickelt werden Den
Preis hat wie die Post meldet ein Deutscher davon
getragen Prof Anton Stauber vom Realgymnasium
in Augsburg Das Preisgericht bestand aus je einem
Franzosen Engländer Spanier Russen und drei Belgiern
Professor Stauber erhielt alle Stimmen bis auf eine

Die Kunde von einem gräßlichen Raub
morde durcheilte am Ostersonntag Vormittags denSüd
osten von Berlin Der Schauplatz der blutigen That
war das Haus Adalbertstraße 60 61 der Ermordete
und Beraubte ist der unverheirathete Kaufmann Max
Kreiß Als Kreiß am Sonntag Morgen seine Wohnung
nicht öffnete und der herbeigerufene Portier erklärte den
Geschäfts Inhaber noch nicht an diesem Morgen gesehen
zu haben stieg einer der Arbeiter durch das Flursenster
auf das Dach des Hoftreppen Aufganges zertrümmerte
eine Fensterscheibe öffnete den Fensterriegel und schwang
sich in das Zimmer das Schlafgemach Kreiß hinein
Der Arbeiter öffnete die nur in das Schloß geworfene
Thür und rief entsetzt den Draußenharrenden zu Er
hat sich erschossen Bald zeigte es sich jedoch daß
Kreiß das Opfer eines Raubmordes geworden ist Um
seinen Hals fand man einen Strick geschlungen und
an der Stirn eine schwere klaffende Wunde a
scheinend von einem Hammer oder schweren Gegenstände
Neben Kreiß lag eine zerschmetterte Lampe so daß man
auf einen Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer
schließen kann Aus dem unten geöffneten Geldspinde
war der Inhalt der kleinen Kasse neunhundert Mark ge
raubt Auch die goldene Kette und die Uhr hat der
Mörder dem Uebersallenen geraubt Alle Anzeichen
sprechen dafür daß der Thäter sich in das Lager welches
in Verbindung mit der Privatwohnung steht eingefchlichen
und mit der Oertlichkeit wohl vertraut die That Sonn
abend Abend gegen 10 Uhr verübt hat Der Ermordete
stand im Alter von etwa fünfunddreißig Jahren und ist
vermögend Zahlreiche Vernehmungen seitens der Krimi
nalbehörde haben bereits stattgefunden Hoffentlich ge
lingt es ihrer Umsicht bald den Thäter zu ermitteln

Am 1 Januar 1887 waren auf Grund der verschie
denen Landgüterordnungen in den Höferollen einge
tragen in der Provinz Hannover 64,411 Grundbesitzun
gen in dem Kreise Herzogthum Lauenburg 478 in der
Provinz Westfalen 1456 in der Provinz Brandenburg 56
in der Provinz Schlesien 21 Besitzungen Dem Land
tage liegt bekanntlich der Entwurf einer Landgüterverord
nung für den Regierungsbezirk Cassel vor

TKgeskalender
Stadt Mnscum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeldlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg
Verein jüngerer Buchhändler Ab 3t Versamm im Pfälzer Schießgraben
Sauarienziichter Vereiu für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller
B crcin von Kriegen S Sept 1870 Ab 3 im Hotel zum Kronprinz

Katholischer Männervereiu Ab oon 3 10 i Ausschank der Hall Aktien
Bierbrauerei gr Ulrichstr 55

Berein Einigkeit Ab 3 im Reichskanzler
Hall VolkS Licdcrtascl Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute Ab 35 in Bölke s Restaurant
Miinuerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 3j Uhr Nebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Ario Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gutenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kett
Jahu scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 3z Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 85 in Lücke s Hotel
Ruderclub Neptun Abends 8 11 im Paradies

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 13 April Abends 6 Uhr

Missionsstunde Herr Pastor von Koblinski
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Per so n en
Graf Peter von Finsterberg
Lux dessen Revierjäger
Hell Pfarrer von Kirchfcld
Brigitte seine Haushälterin
Vetter Pfarrer von St Jacob in der Einöd
Anna Birkmeier ein Dirndl aus St Jacob
Michl Bernd orfer
Thalmnllcr Loisl
Der Schulmeister von Altötting
Der Wirth an der Wegscheidt
Sein Weib
Hannsl beider Sohn
Der Wurzelsepp

Landleute aus Altötting und Kirchfeld Kranzeljungfern

Adolf Pfeiffer
Gustav Schwab
Heinrich Jantfch
Emilie Ich
Edmund Doß
Justine Wegener
Math Lntzenkirchen
Carl Friedau
Edmund Schmasow
Joseph Hertzka
Clara Ungar
Helene Pauli
Fritz Kugelberg
und Musikanten
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Große Phantast Feerie mit prachtvollen dekorativen Verwandlungen hierbei Die
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Trompeter von Säkkingen Der improv Jahrmarkt in Krähminkel Das Bachus
fest Austreten des einzig in seiner Art cxiftirenden Transformators

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
L,K0 Btk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hmter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kaffenöfsnnng 5 Nhr Anfang Uhr Gnde nach RS Uhr

Donnerstag den Z 4 Mpril 18 M
IsI Vorstellung 1K3 Abonnements Boxstellung Farbe Hvvis

V

Freitag den April zum l Male wiederholt

Sonnabend Zigeunerbaron Sonntag Nachm Rosenmüller und Finke
Abends Trompeter

M
lebensgroße künst

lich belebte
und

sprechende
Menschen

Auftreten des Königs aller Bauchreöner L1kTZ i
Dir S chenk s oder in wenigen Minuten eine Reise nm die Erde

Zum Schlnft

ROGA d Süt
Dekorationen vom Hoftheatermaler Machaezek in Prag

Anfang Vs Uhr Kafsenöffnnng Vs UhrTäglich

Kindergarten Eröffnung
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich Donnerstag den 4

April er im Haufe des Herrn LAkOKLZ Steittweg

VrSSsM schen Kindergarten

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
kst die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

eröffne Da ich hierzu einen srei und gesund gelegenen Gartensalon mit daranstoßendem
Garten habe so denke ich den Kleinen einen angenehmen Ausenthalt zn bieten und bitte
die geehrten Eltern mir dieselben im Alter von 2 bis 6 Jahren gefälligst zuzuführen
Anmeldungen werden von jetzt ab entgegengenommen Alles Nähere durch die Prosekte

Gleichzeitig eröffne ich Mittwoch und Sonnabend Nachmittags einen Cursns in
weiblichen Handarbeiten sür Schülerinnen jeden Alters

NWZT MGWMGSUS5 Hmdergürwerin
ausgebildet im Seminar zu Gotha

distöQ vollkornrnsii Mr
unä swä nöSWtlizll dilli sr als äisssldt u

Mr ömxfklllsu unsers ArossÄrtiAso Zortimsnts WMÄ MZ
KiktD auk dostölQ Uaäsxolilnr ii voriitiAliotisr L usküIirriNA TM

EMU A V z

MG ggfgntist win uiiij IsiM
nach äem neuen

iesLheiittlcers 5o1tsien

IM

lSSZ sr SMMs SsRe k S
G

K i iTSZiLzR

s

Nr Z
T R

Z i Äi zZe t
in AAÄ KWZsMrtsu ktwSZsW empfehlen einer gütißen Verückfichilgung

it du ch AbschMff1 wGFSIlPlltIlv lv W,nstvi Ä1 II Usiu AZZ WlSSlStvII
OOOVSOESOG SSOKOOO QchOOVOGO G V SE K SSSSSSSSOVSSOOOOGD

M MGx jx KistsH
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